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Mittwoch den 20. Mai. Enge i5.T S W W W2. Quartal.

Bekanntmachungen.
Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. M. Erſatz für die in Gemäßheit der Geſetze vom 19. Mai 1851 und 7. Mai

1855 präcludirten Kaſſenanweiſungen vom 2. Januar 1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom 15, April 1848 bewilligt worden
iſt, werden alle diejenigen, welche noch ſolche Papiere beſitzen, aufgefordert, dieſelben bei der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt,

Oranienſtraße Nr. 92., oder bei den Regierungs Hauptkaſſen oder den von Seiten der Königl. Regierung beauftragten Special-
kaſſen Behufs der Erſatzleiſtung einzureichen.

Zugleich ergeht an diejenigen Jntereſſenten, welche nach dem 1. Juli 1855 Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 oder
Darlehnskaſſenſcheine bei uns der Controlle der Staatspapiere oder den Provinzial, Kreis und Local Kaſſen zum Umtauſch
eingereicht und Empfangſcheine oder Beſcheide, in denen die Ablieferung anerkannt und das Geſuch um Umtauſch abgelehnt iſt,
erhalten haben, die Aufforderung den Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen Rückgabe des Empfangſcheines oder bezie-
hnungsweiſe des Beſcheides, bei der Controlle der Staatspapiere oder der betreffenden Regierungs Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen.

Die Bekanntmachung der Endfriſt, bis zu welcher Erſatz für die gedachten Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbe-
halten. Berlin den 29. April 1857.

Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden wird hierdurch zur öffentlichen Kennt-

Zugleich werden die Königl. Kreiskaſſen angewieſen, für die bei denſelben zu präſentirenden alten Kaſſenanweiſungen
vom 2. Januar 1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848, nach ſorgfältiger Prüfung der Echtheit derſelben Erſatz
zu gewähren und die eingelöſten Appoints an die hieſige Regierungs-Hauptkaſſe unter den Ueberſchüſſen, jedoch beſonders verpackt,
abzuliefern zweifelhafte Appoints aber, mit dem Namen des Präſentanten bezeichnet, vorher an die Regierungs Hauptkaſſe
einzuſenden.

Denjenigen Jntereſſenten, welche nach dem 1. Juli 1855 alte Kaſſenanweiſungen oder Darlehnskaſſenſcheine an die Re-
gierungs- Haupt oder eine Specialkaſſe, oder an uns ſelbſt eingereicht und noch keinen Erſatz dafür empfangen haben, wird der

Geldbetrag der Papiere gegen Rückgabe der ertheilten Empfangſcheine oder des Beſcheids, in welchem die Ablieferung anerkannt
iſt, von der Regierungs Hauptkaſſe durch die betreffende Kreiskaſſe gezahlt werden.

Wenn die Beſcheinigung oder der Beſcheid nicht zurückgegeben werden kann oder keine Beſcheinigung ertheilt worden iſt, ſo
hat der Empfänger, nach vorheriger Feſtſtellung ſeiner Legitimation, eine Quittung auszuſtellen, in welcher, nach Befinden zu
gleich die Empfangsbeſcheinigung für ungültig erklärt und die Verpflichtung übernommen werden muß, für Anſprüche, welche
darauf gegründet werden möchten aufzukommen.

Merſeburg, den 4. Mai 1857.
Königliche Regierung.

Die Herren Scharf und Lehmann beabſichtigen auf ihrer Privatkohlengrube S Nr. 158. in Kauerner Flur zwei
Kalköfen anzulegen.

Jndem-ich dies Unternehmen nach 29. der Allgemeinen Gewerbe- Ordnung hierdurch bekannt mache, bemerke ich, daß
Einwendungen hiergegen binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt angebracht werden müſſen Zeichnung und Anſchlag der Anlage
aber bis dahin in meinem Büreau während der Dienſtſtunden eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 12. Mai 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die Durchfahrt über den Wegwitzer Wirthſchaftshof, von Verkauf. Mit Garten Stühlen und Sophas

den WieſenIntereſſenten, hinter der Wegwitzer Auenflur, über- aus Naturholz empfiehlt ſich
haupt für jede fremde Paſſage, wird hiermit ausdrücklich ver- der Korbmachermeiſter Carl Schuncke,
boten. Rittergut Wegwitz, den 12. Mai 1857. Brühl Nr. 351.Die Polizei- Verwaltung. Merſeburg den 11. Mai 1857.

Sixtigaſſe Nr. 585. Capitalien von 200, 300, 600, 1000, 1500,iſt ein großer Handſchlitten und ein Rollwagen wegen Mangel 1800, 2000, 3500 und 10 bis 14,000 Thaler ſind
an Raum zu verkaufen. auszuleihen durch den Secretair Kleiſt in Halle,Merſeburg, den 16. Mai 1857. C. Hübner. Schmeerſtraße Nr. 16.
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 15. bis ult. Mai er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung F. Brooſein gr. Brodſein 5gr. Brod

und derſelben F zS 2123Brodhändler. 5 515 3151
A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 1 5Alberts Jun. desgl. 5Brückner Altenburg 4 1 -1 5Ww. Daute desgl. 1 5Deichert Oberbreiteſtr. 1 5Fuchs Schmalegaſſe 4 1 6 5 30
Heubner Altenburg 3 3 2 5110Heubner Breiteſtraße 3 1 1 3 5 16Heubner Gotthardtsſtr. 1 61 524Heyne Oelgrube 3 21 1 1 5Heyne Johannisgaſſe 3 251 21 4Heyne Schmalegaſſe 3 2 29 4 26verehel. Höſchel Altenburg 4 1 41 5Hartmann Oelgrube 3 11 1 -1 5Hartmann Altenburg 28 4 12Hüthel Burgſtraße 3 3 5Kraft Breiteſtraße 4 1 3 I 5 15Koch Preußergaſſe 4 4 5Lange Sixtigaſſe 3 21 1 5Luther Altenburg 4--1 1 51 4Lienecke Neumarkt 4 1 6 5 24Nohle Neumarkt 3 4 551 11 4 4 120
Putz. Sixtigaſſe 3 31 1 3 516Riedel. Entenplan 4 1 4 126Ww. Schurig Sixtigaſſe 4 1 i 61 5116Schäfer en. Neumarkt 4 1 311 5 15Schäfer Jun. desgl. 4 514 8Ww. Tuchſcheer Altenburg 3 2 7741 5
Weinert Markt eWohlleben Altenburg 427B. hieſ. Brodhdlr. ein gr. Drod
verehel. Bock Sixtigaſſe I 54 8Bauer I Preußergaſſe 2 5Fichtler Altenburg 1)128 I 5verehel. Funke Saalgaſſe 1128 541Ww. Knöfel J Johannisgaſſe m 5unverehel. Krampf Oelgrube I 4 16Lindner Neumarkt I 4 12verehel. Ledig Dom 5) 8verehel. Manck Vorwerk 4Mäter Altenburg r T 2 T 77 5 TReuber Entenplan 41 2 5) 5Rabe Johannisgaſſe l 424verehel. Richter Altenburg -1 51.verehel. Riede desgl. I 1125) 21 4 16verehel. Schlag Sixtiberg 5) 8verehel. Schubert Neumarkt I 54 84Wiemann Breiteſtraße 5 leC. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 24Henniges Wallendorf 1.28 5Müm Neumark 2 5Ronneburg Frankleben 2112 4 24Schlegel Roßbach 3 16Wächter Naundorf 2 5
l

Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod amſchwerſten der Badermeiſter Fuchs und am leichteſten der

Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe; das Weißbrod
am ſchwerſten der Bäckermeiſter Schäfer sen. und am leichteſten

»der Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe. Bemerkt wird
hierbei, daß der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße
5 Pfd. 16 Loth Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten der Brodhändler Wiemann und am leichteſten
die verehel. Manck.

Merſeburg den 15. Mai 1857.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffent-
lichen Kenntniß, daß die unentgeltliche Schutzpocken Jmpfung
derjenigen Kinder, deren Eltern reſp. Erzieher notoriſch arm ſind,

Mittwoch den 20. d. M.
ihren Anfang nimmt und an den von uns noch ſpäter feſtzu-
ſetzenden Tagen fortgeſetzt werden wird.

Die betreffenden Eltern und Erzieher fordern wir daher
hierdurch auf, ihre Kinder reſp. Pfleglinge an dem genannten
Tage, Nachmittags 2 Uhr, in dem Schullocale des alten Rath-
hauſes zur Jmpfung zu geſtellen und an dem nächſten, noch
anzuberaumenden Jmpftage zur feſtgeſetzten Stunde pünktlich
zur Reviſion wieder herbeizuſchaffen, widrigenfalls die Jmpfung
als ungeſchehen betrachtet und ein Pockenſchein nicht ertheilt
werden wird.

Für jeden Jmpfling iſt ein Zettel mitzubringen auf wel-
chem der Vor und Zuname des Kindes, der Tag der Gebuxt
und der Stand der Eltern angegeben ſein muß.

Gleichzeitig machen wir hierbei auf die Beſtimmungen des
54. des Regulativs über die ſanitätspolizeilichen Vorſchriften

vom 28. October 1835 (G. S. S. 242. seqqu.) und der
AmtsblattsVerordnung vom 23. Februar 1836 (A. B. S. 57.)
aufmerkſam, wonach, wenn Kinder bis zum Ablauf ihres erſten
Lebensjahres ohne erweislichen Grund ungeimpft geblieben ſind
und demnächſt von den natürlichen Blattern befallen werden,
deren Eltern reſp. Vormünder wegen der verſäumten Jmpfung
in eine polizeiliche Strafe von 2 bis 5 Thlr., oder im Unver-
mögensfalle in eine 3 bis 8tägige Gefängnißſtrafe genommen
werden ſollen.

Wir hoffen, daß Eltern und Erzieher, das Leben und die
Geſundheit ihrer Kinder und Pfleglinge erwägend, mit regerem
Eifer als bisher die Jmpftermine einhalten, verſichern aber hier
bei, daß wir unnachſichtlich gegen die Säumigen oder Wider-
ſtrebenden verfahren werden.

Merſeburg, den 15. Mai 1857.
Der Magiſtrat.

Bad Lauchſtädt.
Die Eröffnung der diesjährigen Saiſon wird am 8. Juni

erfolgen. Das Schauſpiel unter Leitung des Director Wun-
derlich zu Halle beginnt am darauf folgenden Sonntage den
14. Juni. Wir laden zu zahlreichem Beſuche um ſo mehr ein,
als die Auswahl der Wohnungen zu billigem Zinſe ſich erheb-
lich vergrößert hat, eine gute und preiswürdige Verpflegung
ſicher geſtellt und für die Annehmlichkeit des Aufenthalts durch
muſikaliſche Aufführungen in anerkannterVollendung, Erweiterung
der Park Anlagen, Verſchönerung der Spaziergänge, geſellige
Reunionen c. geſorgt worden iſt.

Lauchſtädt, im Mai 1857.
Königliche Bade-Direection.
Auf der Zuckerfabrik Körbisdorf bei

Merſeburg ſteht ein Reitpferd, ſchwarzbraune Stute,
fehlerfrei, 7 Jahr alt, zum Verkauf.

Johannisgaſſe Nr. 35. iſt eine Wohnung, beſtehend
aus einer Stube, 2 Kammern, Küche 2c. an ruhige Miether
zum 1. October erx. zu vermiethen.

t DZDDAJ T

Ein Familienlogis Brühl Nr. 340. beſtehend
aus 1 Stube 2 Kammern Küche und Kellergelaß, ſteht zu
vermiethen und kann auf Verlangen ſogleich bezogen werden.
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brod 2227ſten E. Unter Garantie der Echtheit. hg. S 58Dr. Borchardt S aromat. medie. Rräuter Seife (a 6 Sgr.) e h e
Dr. Suin de Boutemard's aromat. Zahn- Pasta (à 6 und 12 Sgr.) e 3

fent- en Professor Dr. Lindes vegetabilische Stangen Pomade (a 7 Sgr. pr. St.) 28 23

e 9 e n W. e zſind, Apotheker Sperati s Italienische Honig Seife (in Päckchen zu 25, u. 5 Sgr. S r

J 2 0 S 2802 Quiüeſtzu Dr Hartung s Chinarinden Oel (in gestempelten Flaschen à 40 Sgr.) e

J e 2 22 2Dr. Hartung s Kräuter Pomade (in gestempelten Tiegeln à 10 Sgr. e 2 e e S

r s 2 S S eBewährt durch die lan giähbrigen erfreulichsten Ergehbnisse vielfacher Wwissenschaft- S n r l
licher Prüfungen und practischer Anwendungen, können die obigen privilegirten z S 2 Se S s

Artikel mit gerechter Zuversicht in empfehlende Erinnerung gebracht werden und sie Se S S
werden sicherlich von allen denen die sich ihrer nur erst einmal bedient, mit beson- S. e 2
derer Vorliebe imwer gern wieder gebraucht werden. Prospecte und Gebrauchs- S e s F. r S

Anweisungen werden gratis verabreicht, sowie die Mittel selbst in Merseburg nur S 7225 u

e r. S Ahallein verkauft in der Buchbandlung von Pr. Stollberg. S ehe
8

Freiwilliger HausVerkauf. Das in hieſiger AuctionOberburgſtraße ſehr vortheilhaft gelegene, in gutem Bau-
zuſtande befindliche brau, hut und triftberechtigte Dr. Wach'ſche
Wohnhaus mit 12 heizbaren Stuben, 8 10 Kammern 3
Küchen, Waſchhaus Brunnen, 14 vorzüglich guten Kellern,
Hofraum, 2 Pferdeſtällen, 2 Heuböden, Einfahrt 2e., ſoll

Mittwoch den 17. Juni e., Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend, unter den vorher bekannt zu machen-
den event. auch jetzt ſchon bei dem Auct. Comm. Rindfleiſch
hier einzuſehenden günſtigen Bedingungen, verkauft werden,
wozu man Kaufliebhaber hiermit einladet.

Merſeburg, den 11. Mai 1857.
Die Dr. Wach'ſchen Erben.

Freiwilliger Neſtaurations- Verkauf in Mer-
ſeburg. Veränderungshalber bin ich geſonnen, die mir zu-
gehörige, an der Müchelner-Naumburger Straße, 10 Minuten
von der hieſigen Stadt günſtig gelegene, mit ganz guter Nah-
rung verſehene Reſtauration „„zum Feldſchlößchen“, be
ſtehend in einem ganz neuen zweiſtöckigen Wohnhauſe mit allem
Zubehör, Hof, Ställe, großen Concert Garten überbauter,
ganz guter Kegelbahn und ca. 4 Morgen Land,

Donnerstag den 25. Juni c., früh 10 Uhr,
im Grundſtück ſelbſt meiſtbietend, unter den zuvor bekannt zu
machenden ganz günſtigen event. auch vorher bei dem Kreis-
Auct. Comm. Rindfleiſch hier einzuſehenden Bedingungen, zu
verkaufen, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden daß die Hälfte der Kaufſumme zu 4 ſtehen blei-
ben kann.

Merſeburg, den 15. Mai 1857.
W. Lutze, Reſtaurateur.

e Ein kleines Landgut, beſtehend aus Haus, Hof,
e Scheune, Ställen, großem Garten, Gemeindeantheil,

e ea. A Morgen Feld und ſonſtigem Zubehör, in der
Nähe des Dürrenbergs gelegen ſoll für den billigen Preis
von 1000 Thlr. mit 600 Thlr. Anzahlung verkauft werden.

Kaufluſtige haben ſich zu wenden an den Agenten Herrn
Albert in Merſeburg.

Die morgen Mittwoch, im Geſchäfte des Herrn Kauf-
mann Schulze jun. ſtattfindende Auction, bringe ich hierdurch
mit dem Bemerken in Erinnerung, daß zu derſelben noch ver-
ſchiedene andere Gegenſtände, auch mehreres von Waaren (Ta
bake, Cigarren 2c.) gekommen ſind.

Merſeburg, den 19. Mai 1857.
Rindfleiſch Auct. Comm.

uüutzholz- Auction.
Jm Bösdorfer Holze, nahe bei Bösdorf gelegen, ſollen

n 22. Mai d. J., von früh 9 Uhr an,
80 R ere dern un Zimmer und Stellmacherholz,

meiſtbietend verkauft werden.
Ehthra, den 14. Mai 1857. Seifert, Förſter.

Sonnabend den 23. Mai Nachmittag 2 Uhr, ſoll die
diesjährige Grasnutzung auf den der Pfarre der Vorſtadt Al-
tenburg und der Schule zu Meuſchan zugetheilten, in Meu-
ſchauer Flur gelegenen Wieſen -Kabeln in dem Gaſthauſe zu
Meuſchau, öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Die Pacht- Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Gruner.
Gras- Verpachtung. Freitag, als den 22. Mai d. J.,

Nachmittag 2 Uhr, ſoll die Randgräſerei am Gotthardtsteiche
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Pachtluſtige werden erſucht, ſich zu vorgenannter Stunde
in der Schenke zu Zſcherben einfinden zu wollen.

Zſcherben, den 15. Mai 1857.
Die Gemeinde daſelbſt.

Eine freundlich gelegene Stube nebſt Schlafgemach auf
dem Dome iſt von jetzt ab zu vermiethen. Wo? ſagt die Ex
pedition des Blattes.

Von friſcher Schmelzbutter, prima Schweizerkäſe, ſowie
fettem Limburger Käſe, empfing neue Zuſendung

B. A. Blankenburg.Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich von heute an Lager
von fertigen, dauerhaft gearbeiteten, neuen Kleidungsſtücken in
allen Großen vorräthig halte. Durch guten Einkauf bin ich

Gesangübungsstunde im Salon
ist Freitag den 22. Mai. Da mehrere Gegenstände zur

ehend im Stande, die billigſten Preiſe zu ſtellen. Berathung vorliegen, so werden sämmtliche geehrte Mit-
ht zu Merſeburg Roßmarkt 503. lieder unsres Vereins zu pünktlichem Besuche derselben

hiermit besonders eingeladen. I. A.: Brandt.Donnerhack, Schneidermeiſter.
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Für hier und Umgegend erhielt ich den Alleinverkauf des

Maſchinen und Wagenfetts aus der Fabrik von Fiſcher
Comp., welches ich bei und Ctr. Fäſſern, ſowie
ausgewogen billigſt empfehle.

Ferdinand Scharre, Neumarkt und Altenburg.
Zeugniſſe:

Jch habe aus der chemiſen Fabrik von Fiſcher u. Comp.
zu Detterſtedt Maſchinenfett zum Schmieren des eiſernen
Räderwerks in meiner amerikaniſchen Mühle verbraucht und habe
gefunden, daß daſſelbe zu obigen Zwecken nicht allein viel beſſer
als Oel ſich bewährt, ſondern daß ich damit auch mehr als um
die Hälfte billiger wegkomme.

Elbitz. Herold Mühlenbeſitzer.
Die Wagenſchmiere für eiſerne Achſen von Fiſcher u. Comp.

in Detterſtedt entſpricht allen Anforderungen einer guten Schmiere.
Dieſelbe hat ſich bei meinen Droſchken ſowohl, als bei den
Poſtwagen vollkommen bewährt.

e Heine,Poſthalter und Entrepreneur des Droſchkenfuhrweſens.

2. Sendung neuer Heringe, ſehr fett fallend, à Stück
291 Sgr.

Kleine Sardellen-Heringe, 30 bis 36 Stück auf das
Pfd. à Pfd. 192 Sgr. bei Ferdinand Scharre.

w. Regelmässige Dumpfselhäſffalrt

W e zwiſchene 3BRABIEIN u. V T ORRdurch die neuen, prachtvollen, coloſſalen Dampfſchiffe 1. Claſſe
Queen of the South, groß 2221 Tons,

Jndiang 2364Argo. 2315Jaſon 2667mit unübertroffenen Bequemlichkeiten für Paſſagiere.
Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage:

Sonnabends früh Morgens und zwar den 23. Mai, 6.
und 20. Juni, 4. und 18. Juli, 1., 15. und 29. Auguſt,
12. und 26. September, 10. und 24. October, 7. und 21.

November, 5. und 19. December.
Paſſagiere und Güter müſſen drei Tage vor der Abfahrt

in Bremen ſein.
Paſſage- Preiſe einſchließlich vollſtändiger Beköſtigung

E Caiit Oberer Salon 125 Thaler Gold,rſte Cajüte. Unterer Salon 100
für Kinder unter 10 e Hälfte. t

mit Kammern zu 8 Perſ., jedoch Zwiſchendeck-
Zweite Cajüte Beköſtigung, pr. Erwachſenen 68 Thaler Gold.

mit Kammern zu 24Perſonen,
Zwiſchendeck pr. Erwachſenen 55

e

Für Kinder unter 10 Jahren in den beiden letzten Plätzen
10 Thaler Gold weniger. Für Säuglinge unter einem Jahr
3 Thaler Gold.

Die Anmeldungen zur Ueberfahrt ſind möglichſt zeitig bei
mir oder meinen Herren Geſchäftsfreunden,

in Merſeburg bei Herrn Leopold Meißner,
Naumburg L. Bartenſtein,
Weißenfels C. G. Hommel,

zu machen.
Bremen 1857.

H. Aug. Heineken Rachfolger,
beeidigter Schiffsmakler.

Fr. Wm. Bödeker jun.

Hühneraugenpflaſter,
mit Gebrauchsanweiſung à Stück 1 Sgr., iſt zu haben bei

C. Francke.
Von künftiger Mittwoch den 20. d. Mts. ab iſt die Bade-

Anſtalt im hieſtgen Schloßgarten zur Benutzung warmer Bäder
für den täglichen Verkehr eröffnet, und ſind nachſtehende Bäder
zu bekommen:

Warme Waſſerbäder, Malzbäder,
Soolbäder, Sctahlbäder,Seifenbäder, Kraäuterbäder,
Schwefelbäder, Kleienbäder.

Dutzend-Billets (in ganzen, halben und Viertel-Dutzenden)
ſind bei dem Schloßgärtner Herrn Steubecke, dem Buchbinder-
meiſter Herrn Volkmann, der Stadt Apotheke gerade über,
und der Unterzeichneten zu bekommen.

Henriette Dürbeck.
Mittwoch den 20. Mai 1857

im Tivoli- Theater zur Funkenburg
gr. Vocal und Jnſtrumental Concert
der Sängerin K. Stavenow-Hering

vom Hoftheater zu Bernburg.

Näheres die auszutragenden Zettel.
rConcert im Riſchgarten.

Donnerstag den 21. Mai, am Himmelfahrtstage, von
Nachmittags 3 Uhr ab, erſtes Geſellſchafts- Concert im Riſch-
garten, zu welchem auch Nichtmitglieder gegen das übliche
Entrée Zutritt haben. Abends 8 Uhr Tänzchen.

Das Geſellſchafts-Directorium.
Zum Sternſchießen mit Büchſen,

Donnerstag den 21. d. M.,
Herrmann Kühne.

cmzmdZDd

Neumark, den 19. Mai 1857.
Für ein Materialwaaren Geſchäft in Merſeburg wird

ein gewandter, gut empfohlener Commis zum ſofortigen Antritt
geſucht. Auskunft ertheilt die Expedition dieſes Blattes.

Ein unverheiratheter Mann wird gegen Lohn und Beköſti-
re zur Wartung und Bedienung eines kränklichen Herrn ge-
ucht. Das Nähere bei Herrn Lots allhier zu erfragen.

Anzeige. Diejenigen, welche an den hier verſtorbenen
penſ. Poſtconducteur Köper noch Forderungen zu haben ver-
meinen, erſuche ich ergebenſt, dieſelben binnen 8 Tagen bei mir
anzumelden.

Gleichzeitig erſuche ich aber auch diejenigen, welche an den
c. Köper noch Darlehns oder andere Zahlungen zu leiſten
haben, dieſelben binnen gleicher Friſt, bei Vermeidung von Un
koſten, an mich zu berichtigen event. um Geſtundung zu bitten.

Merſeburg den 18. Mai 1857.
A. Rindfleiſch, im Auftrage der Köper'ſchen Erben.

Verbotener Weg.
Der Weg über die mir zugehörige Wieſe von Wüſteneutzſch

nach Wölkau zu wird bei 15 Sgr. Strafe an die Ortsarmen
kaſſe zu Wüſteneutzſch hiermit verboten.

Louis Thieme aus Wüſteneutzſch.

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zum
Mehrere junge Leute wünſchen die neue Michel-Polka,

1, 2, 3, 4 2c., 5, 6, 7, 8 tanzen zu lernen und werden
befähigte maitres de danse gebeten, ihre Adreſſen in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

e Entlaufener Hund.Am 29. April d. J. entlief hier ein brauner,
S nmännlicher Jagdhund. Derſelbe hört auf den Na-

men „Rino“ und trug ein neues Halsband nebſt einem Gurt
um den Leib. Wer denſelben zurückbringt oder nachweiſt, erhält

eine gute Belohnung durch den
Förſter Seifert in Eythra.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 16. Mai 1857.
Weizen 2 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. bis 3 Thlr. Sgr. Pf.

2Roggen 1 25 S SGerſte 18 22 6Hafer 27 s 9Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Pacat.
Stadt. Geboren: dem Korbmacher Albrecht ein Sohn dem Schuh

machermeiſter Strebe ein Sohn dem Landbriefträger Fleiſchhauer ein Sohn
dem Handarbeiter Kunth eine Tochter dem Maurer Pretzſch eine Tochter dem

wird
ntritt

köſti-
n ge

benen

ver
i mir

n den
leiſten

n Un
itten.

ben

eutzſch
irmen

ch.
5)

Bböttchermeiſter Sachſe ein Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn.
trauet: der Schuhmachermeiſter Dähne mit A. R. Weigt hier der herrſchaftl.

Altenburger

3) Stephan, Johann Auguſt

Ge
Diener Schüler aus Unterfrankleben mit S. R. A. D. Frenzel hier.

Geſtorben: der Bürger und Handelsmann Röſe, im 78. J. an Alters-
ſchwäche ein außerehelicher Sohn 1 W. alt, an Krämpfen.

Geſtorben: die hinterlaſſene Tochter des Handarbeiters

C. F. Weiße mit

Neumarkt.
Kuntze, 26 J. 4 M. 14 Tage alt, an Auszehrnung.

Altenburg. Getrauet: der Handarbeiter J.
Friederike Knauer. Geſtorben: der Bürger und Torffabrikant Träthner,

59 J. 9 M. alt, an Lungenlähmung.

Am Himmelfahrtstage (21. Mai) predigen:
Vormittags. Nachmittags.

Schloß- u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan
h Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.

Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
irche Herr Paſt. Gruner.

Verzeichniß
der im I. Quartale 1857 bei dem Königl. Kreisgericht zu
Merſeburg, Abtheilung IJ., ergangenen Straf-Erkenntniſſe.
Querfurth, Johann Friedrich Auguſt von hier, durch Erkennt-
niß J. Jnſtanz vom 18. December 1856, beſtätigt in II.
Jnſtanz vom 7. Februar 1857, wegen Diebſtahl im wieder-
holten Rückfalle, 3 Jahr Zuchthaus und 5 jährige Stellung
unter Polizeiaufſicht.
Rößler, Amalie Friederike geb. Billing hier, durch daſſelbe
Erkenntniß, wegen gleichen Verbrechens, 1 Jahr Gefängniß
und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 1 Jahr und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahr.

Handarbeiter aus Schkeuditz,
durch Erkenntniß vom 18. December 1856, wegen eines
ſchweren mittelſt Einbruchs verübten, ſowie des Verſuchs
eines ſolchen und eines einfachen Diebſtahls ein Jahr
Gefängniß, einjähriger Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht
auf 2 Jahre.

4) Leiſer, Friedrich Auguſt, Zimmergeſelle aus Lauchſtädt, durch
Erkenntniß vom 8. Januar 1857, wegen zweier Diebſtähle,
1 Monat Gefängniß.
Pfeiffer, Johanne Roſine geborne Nagel aus Merſeburg,durch Erkenntniß vom 8. Januar 1857, wegen Diebſtaht

10. Stück des Merſeburger Kreisbl. 1857.

16) Wieſemann, Friedrich,

im Rückfalle, 1 Monat Gefängniß und jährige Unterſa-
gung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte.

6) Schneider, Henriette aus Rodden, durch Erkenntniß vom
8. Januar 1857, wegen einfachen Diebſtahls 1 Woche

Gefängniß.
7) Bönnicke, Sabine, früher Wittwe Scubiack geborne Kincke

zu Tollwitz, durch Erkenntniß vom 8. Januar 1857, beſtä-
tigt in II. Jnſtanz vom 17. Februar 1857, wegen Ver-
leumdung zweier Beamten reſp. Zeugen in Beziehung auf
aſe Beruf, 10 Thlr. Geld event. 1 Woche Gefängniß-

rafe.
8) Brämer, Johann Gottlieb, Arbeiter aus Schkeuditz durch

Erkenntniß vom 8. Januar 1857, wegen einfachen Diebſtahl,
1 Woche Gefängniß.

9) Jauck, Auguſt, 11 Jahre alt, von hier, durch Erkenntniß
vom 15. Januar 1857, wegen Diebſtahl, 3 Tage Gefängniß.

10) Nagel, Johann Carl, Zimmergeſell aus Niederbeung, durch
Erkenntniß vom 15. Januar 1857, wegen Diebſtahl, 2
Monate Gefängniß und 1 jährige Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte.

11) Egert, Carl, Zimmergeſell hier, durch Erkenntniß vom 15.
Januar 1857, beſtätigt den 21. Februar, wegen vorſätzli-
cher Körperverletzung eines Menſchen, 6 Mon. Gefängniß.

12) Hirſch, Friederike geborne Sterzel hier, durch Erkenntniß
vom 15. Januar 1857, wegen Diebſtahl, 14 Tage Gef.

13) Händler, Chriſtiane geborne Schöbel hier, wie ad 12.
14) Händler, Robert, Sohn der H. ad 13., durch daſſelbe Er-

kenntniß, wegen Diebſtahl 48 Stunden Gefängniß.
15) Wagner, Carl Heinrich, Handarbeiter aus Kleinliebenau,

durch Erkenntniß vom 22. Januar 1857, wegen Diebſtahl
im Rückfalle, 6 Wochen Gefängniß, Ijährige Stellung unter
Polizeiaufſicht und 1 jährige Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte.

Handarbeiter aus Venenien durch
Erkenntniß vom 22. Januar 1857, beſtätigt den 21. Februar
1857, wegen Diebſtahl im wiederholten Rückfalle, 1 Jahr
Gefängnitz, 2 jährige Unterſagung der Ausübung der bür-
e Ehrenrechte und 2 jährige Stellung unter Polizei-
aufſicht.

17) Müller, Johann Carl Friedrich, Handarbeiter von hier, durch
Erkenntniß vom 15. Januar 1857, wegen Betrug und
Verſuch dazu, 1 Monat Gefängniß und 50 Thlr. Geldſtrafe
event. 1 Monat Gefängniß und Il jährige Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte.

18) Rüdiger, Friedrich Theodor, Dienſtknecht aus Meuchen,
durch Erkenntniß vom 22. Januar 1857, wegen Diebſtahl
im Rückfalle, der ſich als ein gegen die Dienſtherrſchaft ver-
übter charactriſirt, 1 Monat Gefängniß.

19) Bretſchneider, Franz Eduard, Ziegeldecker aus Tornau, durch
Erkenntniß vom 22. Januar 1857, wegen Unterſchlagung,
1 Monat Gefängniß und 1 jährige Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte.

20) Teichmann, Friedrich Auguſt, Dienſtknecht aus Zöſchen,
durch Erkenntniß vom 15. Januar 1857, wegen Diebſtahl
in der Wohnung ſeiner Dienſtherrſchaft, 3 Monat Gefäng-
niß und ljährige Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte.

21) Tänziger, Marie Chriſtiane geborne Rockendorf aus Grä-
fendorf, durch Erkenntniß vom 22. Januar 1857, wegen
Diebſtahl, 1 Woche Gefängniß.

22) Schmerbitz, Chriſtian Gottlieb Julius, ehemaliger Stein
drucker zu Halle, durch Erkenntniß vom 11. Februar 1857,
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wegen Beleidigung einer öffentlichen Behörde in Bezug auf
deren Beruf, 10 Thlr. Geldbuße event. 4 Tage Gefängniß.

23) Nollau, Traugott, Mühlenzeugarbeiter hier, durch Erkennt-
niß vom 15. Januar 1857, wegen Diebſtahl im Rückfalle,
3 Monate Gefängniß, 2jährige Unterſagung der Ausübungder bürgerlichen hre ntechte und 2 jährige Stellung unter

Polizeiaufſicht.
24) Reiche, Carl, Handarbeiter hier, durch Erkenntniß vom

12. Februar 1857, wegen Diebſtahl, 1 Woche Gefängniß.
25) Schubert, Julie Amalie, unverehelichte aus Halle, durch

Erkenntniß vom 22. Januar 1857, wegen Diebſtahl in
einem Gaſthauſe, 4 Wochen Gefängniß.

26) Hönnicke, Carl Auguſt, Dachdeckergehülfe aus Droſſen,
durch Erkenntniß vom 22. Januar 1857, wegen Diebſtahl
in einem Gaſthauſe, 14 Tage Gefängniß.

27) Rothe, geſchiedene Johanne Friederike, geborne Vetter aus
re durch Erkenntniß vom 29. Januar 1857, wegen

iebſtahl und Betteln, 14 Tage Gefängniß.
28) Böhme, Henriette, unverehelichte hier, durch Erkenntniß

vom 12. Februar 1857, wegen Diebſtahl gegen ihre Dienſt-
herrſchaft, 14 Tage Gefängniß.

29) Werner, Roſine geborne Bredel aus Schkeuditz, durch Er-
kenntniß vom 12. Februar 1857, wegen einfachen Diebſtahl,
1 Woche Gefängniß.

30) Schilling Friedrich Auguſt, Dreſcher aus Dehlitz a./S.,
durch Erkenntniß vom 12. Februar 1857, wegen Diebſtahl,
14 Tage Gefängniß.

31) Eichler, Chriſtiane geborne Strich, Mäklerfrau von hier,
durch Erkenntniß vom 12. Februar 1857, wegen Unterſchla-
gung im Rückfalle, 1 Monat Gefängniß und ljährige Un-
terſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte.

32) Meißner, Albert, Handarbeiter aus Schkeuditz, durch Er-
kenntniß vom 6. Februar 1857, wegen Verletzung des Haus-
rechts im Rückfalle, ſowie wegen Mißhandluug eines Menſchen,
4 Monate Gefängniß.

33) Brömme, Gottlob Dienſtknecht aus Delitz a. B. durch
Erkenntniß vom 26. Februar 1857, wegen rückfälligen Be-
trug, 6 Monate Gefängniß und 50 Thlr. Geldbuße event.
Imonatliche Gefängnißſtrafe, 2jährige Stellung unter Poli-
zeigufſicht und 2jährige Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte.

34) Schneider, Johann, Arbeiter aus Benndorf, durch Erkennt-
niß vom 26. Februar 1857, wegen Unterſchlagung, 1 Tag
Gefängniß.

35) Wenzel, Wilhelmine geborne Kohſe aus Bedra, durch Er-
kenntniß vom 26. Februar 1857, wegen Diebſtahl gegen
ihren Arbeitsgeber, 14 Tage Gefängniß.

36) Pautze, Johann Auguſt, Handarbeiter von Schkeuditz, durch
Erkenntniß vom 6. Februar 1857, wegen rückfälligen Land-
ſtreichen und wiederholt rückfälligen Betteln, ſowie Diebſtahl
im Rückfalle, 3 Monate Gefängniß, Ijährige Stellung unter
Polizeiaufſicht und Ijährige Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte.

37) Fritz, Theodor hier, 14 Jahre alt, durch Erkenntniß vom
12. Februar 1857, wegen Diebſtahl, 2 Tage Gefängniß.

38) Schimpf, Auguſt, Dienſtknecht von Schotterei, durch Er-
kenntniß vom 5. März 1857, wegen Diebſtahl im Rückfalle,
1 Monat Gefängniß, 1 jährige Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte und 1 jährige Stellung unter
Polizeiaufſicht.

39) Winkler, Friedrich Carl, Dienſtknecht aus Günthersdorf,
durch Erkenntniß vom 12. Februar 1857, wegen ſchweren

mittelſt Einbruchs verübten Diebſtahl, 22 Jahr Zuchthaus
und 4jährige Stellung unter Polizeiaufſicht.

40) Röſe, Erdmuthe Wilhelmine geborne Wächter, Handarbei-
terin von hier, durch Erkenntniß vom 26. Februar 1857,
wegen Diebſtahl im wiederholten Rückfalle, 2 Jahr 6 Mo-
nate Zuchthaus und 4 jährige Stellung unter Polizeiaufſicht.

(Schluß folgt.)

Aus Berlin ſchreibt man, daß die Mode der ſogenannten
„Amazonenhüte“, für die der Volkswitz bereits allerleicharacteriſtiſche
Bezeichnungen hat, immer geſchmackloſer überhand nehme Bald
ſieht man einen halben Straußenſchwanz, bald ein ganzes Car-
ton von Bändern darauf und der Schleiereulenbehang, der vor
Naſe und Augen umherſchaukelt, geht bereits bis zum Munde
hinab. Schon dies Umherflattern vor den Augen iſt dieſen
ſchädlich, noch verderblicher aber nach dem Urtheil namhafter
Augen Aerzte die ſehr häufigen Verzierungen dieſer Gardinen
mit Schmelz, weil durch das fortwährende Funkeln in ſo großer
Nähe die Augennerven unbedingt leiden müſſen. Für Kinder z
iſt es geradezu ein Mittel um ſchieläugig zu werden. n

Ein Berliner RechtsAnwalt erhielt kürzlich von einer ihm
unbekannten Frau folgenden Brief zugeſandt, den wir als ſty de
liſtiſches und ortographiſches Eurioſum nachſtehend buchſtäblich un
mittheilen „Hochwohlgeboren Herr Jus Dießrath! Da meine M
Zerrüttung in Meinen innern und abweſenheit ſo gros iſt das
ich nich weis was ich rede und duhe, ſo bitte ich flehent ob K
der Herr Jus Dießrats mich von meinem Befleckten Nahmen
befreien Kann in einer Apollos John und Frage auch was die
gebieren Koſten machen da ihnen meine Beſchuldigung ſchon
bekannd iſt, und flehe ſie um die Jeſu Wunde an da mein
Zerrütteter zuſtand gros iſt da meine Mittel ſchwach ſind und
Viele ausgaben zu machen ſo ſehe ich mich gezwunchen, in
meinem hohen Alter mich in eine ſo Große ſchmach hineinzuſtir-
zen. Denn mein Betragen iſt nicht ſo geweſen in der Welt,
das ich in einer Solchen ſchmach umkommen muß. Jch flehe
Hochwohlgeboren nochmal an. Wittwe Eli Steffen.“ Der Rechts
Anwalt kannte weder die Schreiberin, noch den Criminalproceß,
von dem ſie zu ſprechen ſchien, und ließ daher ihren Brief ein p
fach „„ad acta miscellanea““ legen.

Der Dienſtmädchenlohn in Kalifornien ſteht noch immer
ſehr hoch. Jn den Zeitungen von Kalifornien werden Dienſt de
mädchen für 60 und 70 Dollars monatlich zu miethen geſucht. ne
und ganz beſonders geſucht ſind ſolche, die ſich verbindlich ma
chen, ſich wenigſtens nicht in dem erſten halben Jahre zu verhei
then. Aber wir würden uns auch ſehr wundern, ſehen win w
San Francisco Dienſtmädchen in der Hauptſtraße der Stadt in
Sonntagsputz promeniren denn gar nicht ſelten tragen ſie ein
Kleid von blauem Sammet für 70 Doll., dazu einen Hut für
30 Doll. echte Goldketten c.

Charade.
Dem erſten Sylbenpaar gleicht nichts an Unbeſtand,
Die Laune allenfalls die, wie bekannt,
Gar oft der Weiblein Frohſinn niederſchlägt,
Zuweilen ſich auch wohl bei weiſen Männern regt.
Der letzten Sylbe gleicht des Menſchen Glück.
Aufs Ganze heftet ſich ſo mancher Blick;
Und forſcht und frägt um Rath, und will die Zukunft wiſſen
Doch ſoll der Glaube oft daran
Sehr irre werden müſſen.

e
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